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Nach dem Film Wir sind die Neuen von Ralf Westho�
Bearbeitet fürs Ohnsorg-Theater von Nora Schumacher  

Plattdeutsche Erstau�ührung | Plattdeutsch: Kerstin Stölting

Inszenierung	 Nora Schumacher
Bühne & Kostüme	 Stephanie Kniesbeck

Anne	 Birte Kretschmer
Johannes	 Ole Schloßhauer
Eddi / Günther	 Konstantin Graudus
Katharina / Wohnungsinteressentinnen / Lena	 Nele Larsen
Barbara / Wohnungsinteressentin / Maklerin	 Lara-Maria Wichels
Niklas / Wohnungsinteressent	 Flavio Kiener 
Stimme Paul	 Robert Eder

Regieassistenz: Judith Weßbecher | Ausstattungsassistenz: Nira Remmersmann   
Dramaturgie: Anke Kell | Sou�age: Carla Albrecht | Inspizienz: Kristina Rindfleisch
Plattdeutsch-Coaching: Christian Richard Bauer, Peter Nissen, Carla Albrecht | Technische 
Leitung: Lars Müller, Björn Striegnitz (Vertretung) | Meister*in für Bühnen-, Beleuchtungs- 
oder Veranstaltungstechnik: Mara Brinker, Jennifer Rettenberger | Beleuchtung:  
Patrick Behrens, Corin Alkheder, Jan Rodewald | Toneinrichtung: Björn Striegnitz, Till Evers 
Werkstattleitung: Jonas Siebert | Malsaal: Kirsten Petersen, Jasmin Höne, Martina Orlet, 
Katrin Reimers, Cora Hille (Azubi) | Requisite: Andrea von Rüsten, Daniela Bibo, Mona Müller 
Maske: Claudia Ruppelt, Melina Lanz, Marie Maichrzak | Kostümanfertigung: Georgia Maerz,  
Tabea Leonhardt, Britta Lindenstrauß-Buhrke, Andrea Oppenländer, Petra Spitzmann 
Ankleidedienst: Birgit Gruß, Sylke Biehl, Claudia Hausberg, Lea Wallner, Helene Westermeier 
Werkstätten und Bühnentechnik: Marco Dreyer, Sven Krack, Jan Rosebrock, Konrad Sandig,  
Hauke Schonsky, Andrea Wilcke | FSJ Kultur: Leonie Paulick  
Die Dekorationen und Kostüme wurden in den Werkstätten des Ohnsorg-Theaters  
hergestellt.

Premiere: 2.11.2025 | Laufzeit bis 10.1.2026 
Spieldauer ca. 1 Stunde, 50 Minuten inkl. Pause
Au�ührungsrechte: Felix Bloch Erben Verlag, Berlin

WI SÜND DE NE’EN – WOHNGEMEINSCHAFTEN

Birte Kretschmer, Ole Schloßhauer
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Birte Kretschmer, Konstantin Graudus, Ole Schloßhauer

Flavio Kiener, Nele Larsen, Lara-Maria Wichels

ZUM INHALT

Schon mal über eine Wohngemeinschaft 
nachgedacht? Das ist vielleicht nicht nur was 
für die jungen und wilden Unizeiten, in denen 
das Portemonnaie meistens leer und die Tage 
immer voll sind. Sie ist auch das beste Mittel 
gegen Einsamkeit – und eine ideale Lösung, 
wenn man absehbar auf Hilfe angewiesen ist. 
So sieht es zumindest Anne, ein Großstadt-
single der Boomer-Generation, die sich auf 
die Suche nach den alten WG-Kollegen und 
Kommilitonen macht, mit denen es »damals« 
doch so gut geklappt hat. Annes Geldmangel 
ist tatsächlich ihr dringendster Beweggrund, 
aber die anderen erweisen sich als ideale 
Argumente, um die »irre Zeit« mit vereinten 
Boomer-Kräften wiederzubeleben, wenn die 
Arthrose es zulässt. 
Johannes beißt als erster an. Eddi ist zwar 
kein Wunschkandidat, aber der Einzige, der 
außerdem bereit ist, sich auf das Wohn-Trio-
Experiment einzulassen. Und als die drei 
nach einigen ernüchternden Wohnungsbe-
sichtigungen endlich das passende Quartier 
beziehen können, stellen sie zu ihrer Freude 
fest, dass eine weitere – allerdings wesent-
lich jüngere – WG im selben Haus residiert. 
Über ihnen wohnen Niklas, Katharina und 
Barbara, drei Studierende, die aber weder 
kontaktfreudig noch interessiert an einem 
jungen und wilden Leben sind – denn sie 

müssen für ihre Prüfungen lernen. Dement-
sprechend haben sie wenig Verständnis für 
die neubelebten Party-Temperamente der 
wein- und musikseligen Neuen. Doch diese 
lassen sich nicht einschüchtern – und es dau-
ert nicht lang, dann werden die Expertisen 
der drei gereiften Lebensprofis sogar drin-
gend gebraucht. Bei Niklas ist es der Rücken, 
der ihn quält, bei Barbara das Herz und bei 
Katharina der Kopf. Und siehe da: Anne als 
Biologin mit physiologischem Fachwissen 
hilft Niklas mit einem individuellen Trainings-
programm buchstäblich wieder auf die Bei-
ne. Eddi kann als Experte für Herz-Schmerz-
Leiden Barbaras Liebeskummer kompetent 
therapieren, und der Rechtsanwalt Johannes 
widmet sich der überforderten Jurastudentin 
Katharina mit neuentdeckter Leidenschaft 
für die Vermittlung von ö�entlichem Recht, 
Strafrecht, Zivilrecht und Co. Für alle über-
raschend entwickelt sich plötzlich doch ein 
vertrauteres Verhältnis zwischen den beiden 
Generationen, als sie es zuvor für möglich 
gehalten haben.

Platt-Neuling? Kein Problem!
Immer mittwochs und donnerstags laden wir um 18:45 Uhr  

zum »Platt-Vorspiel« ein, unsere stückbezogene Einführung in  
die plattdeutsche Sprache. Versöök doch mal!  

Ebenfalls neu: Regelmäßig freitags bieten wir Vorstellungen mit  
hochdeutschen Übertiteln an – gut lesbar von allen Plätzen im Rang!
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DER AUTOR

Der Regisseur, Drehbuchautor und Produzent 
Ralf Westho� wurde 1969 in München ge-
boren. Nach dem Studium der Wirtschafts-
wissenschaften arbeitete er als Redakteur 
und Reporter beim Radio. Er schrieb ein Hör-
spiel sowie mehre Kurzfilme. 2006 erschien 
sein erster Spielfilm Shoppen, der mit dem 
Bayerischen Filmpreis ausgezeichnet wurde. 
Drei weitere Filme folgten: 2010 Der letzte 

schöne Herbsttag, 2014 Wir sind die Neuen 

(ausgezeichnet mit dem Förderpreis Neues 
Deutsches Kino) sowie 2019 Wie gut ist deine 

Beziehung?. Die drei bis 2014 erschienenen 
Filme wurden erfolgreich fürs Theater adap-
tiert. Neben verschiedenen Auszeichnungen 
war Westho� auch mehrmals für den Deut-
schen Filmpreis nominiert. Im Frühjahr 2025 
erschien sein erster Roman Niemals nichts.

Ralf Westho�

Ole Schloßhauer, Nele Larsen

Namen

Konstantin Graudus, Birte Kretschmer, Lara-Maria Wichels
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»As ik Se al seggt heff,  
kenn ik mi allerbest mit 
Minschen ut …« 
� Frau Bachmann

Ole Schloßhauer, Birte Kretschmer, Konstantin Graudus, Flavio Kiener, Nele Larsen, Lara-Maria Wichels
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In Wi sünd de Ne’en – Wohngemeinschaften 
befinden sich zwei WGs direkt untereinan-
der. Ist diese spezielle Nachbarschaft zweier 
Generationen aus deiner Sicht realitätsnah 
oder realitätsfern? 
Da ich selbst in einer Wohngemeinschaft 
groß geworden bin, weiß ich, wieviel Rück-
sichtnahme und Kompromissbereitschaft nö-
tig sind, um auf langer Strecke miteinander 
auszukommen. Wie schwierig das sein kann, 
wird im Stück ja sehr anschaulich beschrie-
ben. Eine WG im Alter zu gründen, erscheint 
mir, selbst wenn man sich schon lange kennt 
und gute Gründe für eine gemeinsame Woh-
nung hat, deutlich komplizierter als in jungen 
Jahren, wo sich die eigenen Ansprüche 
und Gewohnheiten noch nicht so verfestigt 
haben und das Zusammenleben zumeist 
auf eine begrenzte Zeit ausgelegt ist. Das 
Modell von Wohngemeinschaften im Alter 
oder gar ein Mehrgenerationenhaus ist zwar 
in der Theorie wunderschön, erfordert aber 
ein enormes Anpassungsvermögen, das die 
wenigsten aufzubringen bereit sind. Ich halte 

die Wohnsituation in Wi sünd de Ne’en daher 
eher für unrealistisch, finde sie aber durch-
aus erstrebenswert. 
Welche Konfliktlinien haben dich an dem 
Stück besonders interessiert?
Mir gefällt, dass die Ausgangssituation so 
ganz anders gelagert ist, als man es erwar-
ten würde: Die Jungen benehmen sich wie 
die letzten Spießer und die Alten machen 
»Remmidemmi«. Das überrascht auch die 
Figuren selbst: Die Erwartungen aneinander 
sind so konträr, dass es zwangsläufig knallen 
muss. Ein toller Sto� für eine Komödie.
Hegst du für eine Figur eine spezielle Sym-
pathie?
Johannes finde ich einen besonders liebens-
werten Charakter. Ständig kriegt er eins auf 
den Deckel, bleibt sich aber immer treu, 
ist positiv, zugänglich, aufrichtig … Und er 
übernimmt die Initiative, den jungen Leuten 
aus ihrer Krise herauszuhelfen. Müsste ich 
mit einer der sechs Figuren zusammenzie-
hen, würde meine Wahl wohl auf ihn fallen. 
Wenngleich auch ich nicht zu haben wäre für 

INTERVIEW MIT DER REGISSEURIN  
NORA SCHUMACHER

»Mensch ärger dich nicht«. Aber beim Yoga 
wär‘ ich dabei.
Da zwei Wohnungen bespielt werden, ist die 
Bühne zweigeteilt. Was war dir und der Aus-
statterin Stephanie Kniesbeck wichtig, um 
den Gegensatz zwischen den beiden WGs – 
den »Alten« und den »Jungen« – sichtbar zu 
machen?
Wir wollten zwei Räume scha�en, die zwar 
von ihrer Grundvoraussetzung ähnlich sind – 
gleicher Dielenboden, gleiche Wandpaneele 
– aber ganz unterschiedlich eingerichtet: Die 
Wohnung der Jungen ist spartanisch. Wir 
sehen im ersten Akt lediglich ein Regal mit 
Schachteln, auf die penibel Fotos der Schu-
he darin geklebt wurden, was einen schönen 
Kontrast zur Einrichtung der Alten bildet, die 
ihre Möbel bunt zusammengewürfelt haben 
und es mit der Ordnung weniger genau neh-
men als die Jungen. Anfangs jedenfalls. 
Im Theater haben wir die Chance, uns das 
Leben anhand einer abgeschlossenen Er-
zählung exemplarisch vorführen zu lassen. 
Welches Angebot, gewisse Dinge zu über-
denken oder neu zu betrachten, kann der 
Theaterabend aus deiner Sicht machen?
Nicht bloß auf die Unterschiede zu blicken 
und sich an ihnen abzuarbeiten, sondern zu 
versuchen herauszufinden, was einen mitei-
nander verbindet. In den Austausch zu kom-
men, die Perspektive zu wechseln, Rücksicht 
aufeinander zu nehmen, Fehler zu verzeihen. 
Hilfe anzubieten, wo sie gebraucht wird 
und auch um Hilfe zu bitten, wenn man sie 
benötigt. Wie viel besser könnte es auf der 
Welt zugehen, wenn wir uns das alle immer 
wieder zu Herzen nähmen und versuchen 
würden, jeden Tag danach zu leben?
�  
� Die Fragen stellte Anke Kell

Konstantin Graudus, Lara-Maria Wichels

Flavio Kiener, Nele Larsen

Konstantin Graudus, Ole Schloßhauer, Birte Kretschmer
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Nele Larsen, Ole Schloßhauer, Konstantin Graudus, Lara-Maria Wichels, Birte Kretschmer, Flavio Kiener
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drapen	

tre�en

tosamentrecken	
zusammenziehen

Wahngemeenschop	
Wohngemeinschaft

ut de Ogen verleren	
aus den Augen verlieren

Besöök	

Besuch

snaaksche Vagels	
komische Vögel

Köhlschapp	
Kühlschrank

opdükern	
auftauchen

mien helet Leven	
mein ganzes Leben

tofreden	

zufrieden

tohoop	

gemeinsam, zusammen

Vördeel	

Vorteil

halfleddige Wienbuddeln	 halbleere Weinflaschen

dor baven	
da oben

mall	

verrückt, irre

en inspeelt Team	
ein eingespieltes Team

vigeliensch	
schwierig, kompliziert

Aftheek	

Apotheke

Reinmaakfro	
Putzfrau

Wisch	

Wiese

Tokunft	

Zukunft

kumplett in’n Dutt	
komplett kaputt

doof	

taub

blangen 	

neben

bang maken	
Angst machen

bavento	

außerdem

bregenklöterig	
verwirrt

Hartpien	

Liebeskummer

füünsch	

wütend

laat	

spät

Proppentrecker	
Korkenzieher

batz op de Steed	
auf der Stelle, sofort

praat	

bereit, fertig

NAKIEKSEL – SPICKZETTEL

Plattdeutsch ist kein Hexenwerk. Das Allermeiste verstehen selbst Platt-Newcomer. Unser 
»Nakieksel« erklärt einige plattdeutsche Begri�e aus dem Stück und dient als Einstiegshilfe. 
Und im Gegensatz zur Schule ist hier »spicken« unbedingt erlaubt, ja sogar erwünscht. Viel 
Freude damit! 
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EINE KRIMINALKOMÖDIE NACH DEM ROMAN VON 

DAVID SAFIER 
REGIE MARTIN WOELFFER

KRIMINALKOMÖDIE VON DAVID FOLEY
REGIE MARION KRACHT

EINE PRODUKTION VON 
TOURERLEBEN

27.12.25 – 11.01.26
17.04. – 03.05.26

EIN 
GEMEINER  

TRICK

ULRIKE FRANK, LUKAS SAUER 

UND CARSTEN HAYES IN
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Kulturpartner des Ohnsorg-Theaters
Da bin ich dabei.

PROVOKANT.
POPULÄR
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VORSCHAU

In manchen Nächten erscheint an der Küs-
te Nordfrieslands ein geheimnisvoller Rei-
ter auf einem Schimmel. Er erinnert an die 
Geschichte von Hauke Haien, der das Meer 
liebte, aber auch seine gewaltige Kraft er-
kannte und daraufhin ein neuartiges Mo-
dell für den Deichbau entwickelte. Die 
Dorfgemeinschaft misstraute dem jungen 
Außenseiter, verhöhnte ihn gar – bis die 
nächste Sturmflut kam.
Theodor Storms zeitlose Novelle erzählt 
von Erneuerung und Verlustangst, Fort-
schritt und Selbstüberschätzung – und von 
der unberechenbaren, unbestechlichen 
Naturgewalt des Meeres.

Der Regisseur Ingo Putz und die Ausstatte-
rin Yvonne Marcour erhielten für De Schim-

melrieder den Rolf Mares Preis in der Kate-
gorie herausragende Bühne / Regie.

Ohnsorg Studio 
Wiederaufnahme 30.11.2025
Vorstellungen bis 24.1.2026

DE SCHIMMELRIEDER 
Nach der Novelle von Theodor Storm

VORSCHAU

AUF HOCH- & PLATTDEUTSCH

Hörhilfen erhalten Sie vor jeder  
Vorstellung an der Garderobe.  

Über die MobileConnect App von 
Sennheiser können Sie sich außerdem  

in unser Audiosystem einklinken.

MAHOIN – 
WEIHNACHTSKONZERTE 

Mit Weihnachts- und Shantyliedern und 
musikalisch-poetischen Neuentdeckungen 
aus den Häfen dieser Welt dreht sich im 
Weihnachtskonzertprogramm von mahoin 
alles um die Themen, die uns an Weihnach-
ten an Land und auf See vereinen: Liebe, 
Ho�nung und die ganz große Sehnsucht. 

Großes Haus 
Vorstellungen: 10. – 12.12.2025

Alle Jahre wieder fragt man sich: Gibt’s 
Gans oder Karto�elsalat? Wer nimmt Oma? 
Und wo ist eigentlich das Geschenkpapier 
hin? Alle Jahre wieder bringt das Ohn-
sorg-Theater eine Weihnachtsshow auf die 
Bühne, die genau dieses wunderbar-chao-
tische Festgefühl einfängt – charmant, mu-
sikalisch und mit viel Herz.

Großes Haus 
Vorstellungen: 4. – 7.12.2025

DE OHNSORG-WIEHNACHTSSHOW –  
ALLE JAHRE WIEDER 

Mit Caroline Kiesewetter &  
den Ohnsorgs

MIT VIELEN NEUEN 

LIEDERN UND TEXTEN
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VORSCHAU

DER YAREDS-RÜCKBLICK 
Wiehnachten mit Yared Dibaba &  

Die Schlickrutscher

Nu is dat so wiet – endlich! Kinners, wat 
is dat wedder lang her. Yared Dibaba & 
Die Schlickrutscher stimmen die Gäste auf 
eine plattdeutsche Weihnacht ein. Das Fest 
der Liebe wird ornlich und norddeutsch 
eingeläutet.  Auf der Weihnachtstour 2025 
werden sowohl Kindheitsklassiker als auch 
Weihnachtsohrwürmer von den Schlickrut-
schern gespielt. Yared hat die Songs aus 
seinen aktuellen Alben am Start.
So ernst die Zeiten auch sind, darf doch 
das gemeinsame Lachen in den besinnli-
chen Tagen nicht fehlen. Genauso, wie ein 
Rückblick auf das Jahr 2025.

Großes Haus
Vorstellung: 16.12.2025

Wenn sich die drei ungleichen Brüder Hans 
Torge, Ole und Frederick zum »Fest der Lie-
be« tre�en, gerät die Adventszeit zu einer 
rasanten und aberwitzigen Schlittenfahrt 
durch das weihnachtliche Liedgut. Die 
Hamburger Jungs präsentieren sich als 
klassischer Knabenchor oder Blockflöten-
Terzett, verblü�en mit spritzigen Stepp-Ein-
lagen und zelebrieren den weihnachtlichen 
Festschmaus als virtuose Performance auf 
Tellern und Töpfen. Zudem warten die pa-
tenten Kerle mit einigen praktischen Tipps 
für die Feiertage auf. Weihnachten bei Bidla 
Buh, was für eine Bescherung!

Großes Haus
Vorstellung: 15.12.2025

BIDLA BUH –  
ADVENT, ADVENT,  

DER KAKTUS BRENNT

DAS GROSSE  
NEUJAHRSKONZERT 

Mit De Ohnsorg Süsters und dem  
Polizeiorchester Hamburg

Auch das Jahr 2026 begrüßen wir im 
Ohnsorg-Theater mit einem großen Kon-
zert voller musikalischer Höhepunkte. De 
Ohnsorg Süsters und das Polizeiorchester 
Hamburg laden zum klangvollen Jahres-
auftakt mit mitreißenden Songs von Swing 
bis Pop, eindrucksvollen Orchesterstücken 
aus der Welt der Filmmusik sowie belieb-
ten Klassikern der Orchestermusik.
Sie erwartet ein festliches Konzert, das 
Herz und Seele berührt und das neue Jahr 
musikalisch erö�net.

Großes Haus 
Vorstellung: 4.1.2026

Auf den Weihnachtskonzerten lädt Gode- 
wind Sie auf eine Winterreise durch die 
Vorweihnachtszeit ein. Auf Hoch- und Platt- 
deutsch wird über den Winter, den Weih-
nachtsmarkt, nordische Bräuche und das 
große Fest gesungen. Freuen Sie sich auf 
eine Show mit vielen heiteren Momenten 
und der richtigen Portion Groove. Leise bis 
mystisch wird es hingegen bei Klassikern 
und traditionellen Weihnachtsliedern – 
Mitsingen ist ausdrücklich erwünscht!

Großes Haus 
Vorstellung: 22.12.2025

GODEWIND –  
WEIHNACHTSKONZERT 

VORSCHAU
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VORSCHAUVORSCHAU

Den einschlägigen Dating-Portalen im In-
ternet ist nicht zu trauen. Deshalb tre�en 
sich sechs gereifte Singles zum Speed-
dating. Alle mit einer Vergangenheit, aus-
geprägten Marotten, hohen Ansprüchen – 
und mit großer Ho�nung auf die Zukunft. 
Aber wie geht das eigentlich nochmal, flir-
ten? Wie erö�net man möglichst originell 
das Gespräch? Was sollte man tun und was 
besser lassen, um sein Gegenüber für sich 
einzunehmen? Zum Glück moderiert den 
Abend ein jung-dynamisches Duo, das den 
Teilnehmenden mit professionellen Tipps 
und Tricks auf die Sprünge hilft. Doch Flirt-
Coaching hin oder her: Wie gut kann so 
ein erstes Date gelingen, bei all der Aufre-
gung, und wenn nach fünf Minuten schon 
die Glocke läutet?

Ein amüsant-berührendes Theaterstück 
über Frühlingsgefühle im Herbst des Le-
bens.

Großes Haus
Premiere: 11.1.2026
Vorstellungen bis 15.2.2026

Was tun, wenn ein großes Ereignis mit 
Sensationscharakter ansteht, aber eine 
böse Überraschung die nächste jagt und 
alles im Dilemma zu enden droht? So er-
geht es der Operndirektorin in der tem-
poreichen Komödie von Ken Ludwig, der 
nach seinem Welterfolg  Otello darf nicht 

platzen  den Frauen die Regie über den 
höchst unterhaltsamen alltäglichen Wahn-
sinn hinter den Theaterkulissen überlässt.
In  Alarm in’t Theaterhuus – Carmen darf 

nicht platzen steht also statt eines Tenors 
eine temperamentvolle Starsopranistin im 
Zentrum des Geschehens. Diese ist nach 
einem Eifersuchtsstreit mit ihrem Ehe-
mann nicht in der Lage, ihren heiß erwarte-
ten Auftritt wahrzunehmen. Also muss die 
Assistentin der Intendantin als Doppelgän-
gerin einspringen, denn eine Absage kann 

man sich bei den vielen illustren Gästen 
nicht leisten.
Dass sich parallel zwei junge, attraktive 
Opern- und Divenliebhaber schwärmerisch 
auf erotische Irrpfade begeben, macht das 
Durcheinander noch amüsanter. Hinter den 
Kulissen wird’s unübersichtlich, aber das 
Publikum merkt davon natürlich nichts. 
Wie im echten Leben.

Großes Haus
Vorstellungen 28. – 31.12.2025

KRIBBELN IN’N BUUK – DER HIMMEL VOLLER GEIGEN
Von Marc Becker

ALARM IN’T THEATERHUUS – CARMEN DARF NICHT PLATZEN
Komödie von Ken Ludwig

AN SILVESTER  ZUM LETZTEN MAL  IM OHNSORG!
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Kostenlose Katalog-Zusendung

email: hotline@globetrotter-reisen.de

oder in Ihrem Reisebüro

en Sie 

Kostenlose Katalog-Zusendung

email: hotline@globetrotter-reisen.de

oder in Ihrem Reisebüro

Was willst du 

sehen?

theater-hamburg.org

Versicherungsmakler
Dr. jur Gerhard Wol� Nachf. KG

Charlotte-Niese-Str. 3a
22609 Hamburg

hajo@wol�-versicherungen.de
040 / 82 07 78 

De richtige Adre�, 

we� du wat  

to versekern hest
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Noch op

en snack

to GOSCH?

GOSCH Hamburg Hbf
Wandelhalle – Gourmetstation

Glockengießerwall 8 - 10  |  20095 Hamburg  |  Tel.: 040 – 41 54 37 69

Ö�nungsgezeiten: täglich von 7 - 23 Uhr

in der

wandelhalle

im HBF

Großes Fisch-Theater gibt’s bei

GOSCH im Hamburger Hauptbahnhof –

und als Zugabe feine Weine und

allerbesten Service. Gleich mal

reinsegeln: Denn nach dem

Theater ist vor dem Theater! 

in nur

150 Metern

vor anker

gehen!


